
1 ..Me beißt sie?"
Das vergrabene Erbe.

schmerz iHZem!
wegnehmend. Aber m meinem Innern
bin ich doch nicht ganz befriedigt, Leo-nar- d.

Natürlich glaube ich nicht, daß
Paget jemals verheirathet war, aber er
war jung, und Miß Deane war kaum

mehr als ein Kind. Leonard, ich fürch-t- e,

daß Paget mit einer schweren Sünde
auf seinem Gewissen starb, die er uns
nicht zu gestchen wagte."

Das glaube ich nicht," sagte Lord
Leonard. ..Dennoch ist es möglich."

Hugh Eh'andos schaute sie Beide an
den alten Grafen mit zärtlicher, Theil-nähm- e,

Lord Leonard mit offener Ver-achtun- a.

Lord Berwich," rief er aus.
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war."
Da thäten Sie am besten, im Schlos-'s- e

. anzufragen, Mr. Ehandos," unter-brac- h

ihn der Verwalter. Er war
Jahre hindurch im Hause deö Grafen Er-Ziche- r."

Ich habe im Schlosse bereits meine
Erkundigungen eingezogen, konnte aber
keine genügende Auskunft erhalten. Ich

ich bin ein Verwandter der Dea-
nes," und dabei bedeckte flam-men- de

3lötbe Hugh's Wangen. Mr.
Lamb, der Wirth zum blauen Bären
bei dem ich ebenfalls Nachfrage hielt,
ricth mir, ,nich um weitere Auskunft an
Sie zu wenden, und sagte, er glaube,
Sie hätten Mr. Deane einmal Geld ge-liehe-

n."

Das Gesicht Hadd's klärte sich auf,
und' er fing an, sich für seinen Gast zu
interessiren. . Der Wirth hat Stecht,"
fagte er. Ich habe Mr. Deane einmal
Geld geliehen. Die Sache ist die, Mr.
Chandos, daß Mr. Deane nicht gut ver-stan- d,

mit seinem Gelde auszukommen
und immer eine Hälfte seines Jahresein-tommen- s

voraus verbrauchte. Er kaufte
immer eine Menge theurer Bücher, fo
daß er fortwährend verschuldet war, trotz-de- m

er von einem Verwandten eine Iah
resrente von dreihundert Pfund geerbt
hatte. Diese Skcnte war das Erträgniß
einer kleinen Besitzung, die irgendwo im
3!orden lag, einer Besitzung, die er nicht
verkaufen konnte und auf der er nicht le-b- en

wollte. Er borgte Geld von mir,
welches ich ihm immer gerne lieh, da er
gute Sicherheit bot und sich nicht viel da-ru- m

bekümmerte, was für Interessen ich
forderte. Er war mir bei feinem Tode
Geld schuldig, aber ich muß sagen, daß
seine Tochter sehr ehrent)aft gehandelt
und meine Forderungen bis auf den letz-te- n

Heller beglichen hat."
Ä!ein Interesse bezieht sich Haupt-sächlic- h

auf Miß Deane," sagte Hugh.
Können Sie mir sagen, was nach ihres

Vaters Tod aus ihr geworden ist ?"
Hadd betrachtete den jungen Mann

scharf. Er studirte seine Züge genau
und wünschte heimlich, daß sein Sohn
das Aussehen und Bcnebmen dieses jun- -

gen Künstlers hätte. Ich kann Ihnen
nicht sagen, was auS der Tochter gewor-de- n

ist, noch wo sie sich gegenwärtig auf-
hält. Mr. Ebandos," bemerkte er. Sie
war in Freiburg am Rhein in der Schu
le "

Freiburg am Rhein!" wiederholte
Hugh mit leuchtenden Augen. Endlich
war ihm eine bestimmte Spur in die Hand
gegeben.

Der Verwalter schaute ihn noch spä-hend- cr

an und fuhr fort: Nach ihres
Vaters Tod, welcher gleichzeitig mit dem
Lord Paget Evremond's erfolgte, erhielt
ich einen Brief von Miß Äeane, worin
sie mir schrieb, daß sie beabsichtigte, nach
Wilchcster zurückzukehren, und mir ihres
Vaters Schuld zahlen wolle. Es war
dies wohl die Antwort auf einen Brief
meinerseits, den ich 'an -- sie,-aus Zahlung
dringend, geschrieben hatte, als ich hörte
daß ihr Vater todtkrank darnieder liege.
Sie theilte mir den Termin ihrer An-kun- ft

mit, und ich begab mich nach dem

znede.
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Gertruds. Sie war bildschön, Herr,"
sagte der Wirth, sich in Erinnerungen
vettiefend. Sie wäre ein schöner Ge-gensta-

für Ihren Pinsel gewesen, Herr,
zu jener Zeit. Sie steht vor meiner Er-mnerr- mg

als eine lebhafte kleine Fee von
zwölf Jahren, mit rabenschwarzen Lok-te- n,

kohlschwarzen, feurig glänzenden Au-ge- n

unv blühend rothen Wangen. Sie
pflegte wie eine Elfe durch die Straßen zu
tanzen und sang immer munter wie ein
Vogel, und die Leute sagen, daß Mr.
Deane über ihr ungestümes, lebhaftes
Wesen immer ganz außer sich war und
sie war doch nur ein armes mutterloses
Kind !"

Hugh bebte das Herz in der Brust. Er
zweifelte nicht daran, daß diese Erinne-runge- n

sich auf seiner Ätuttcr Kindheit
bezogen. Er stand plötzlich auf, trat
ans Fenster und schaute mit thränender-dunkelte- n

Augen auf die Straße hinab.
Wie alt war sie, als sie nach Deutsch-lan- d

in die Schule geschickt wurde?" frag
te er mit leiser Stimme.

Der Wirth schenkte der eigenthümli-che-n

Stimmung seines Gastes keine
weitere Beachtung. Gertrude Deane
war ungefähr zwölf Jahre alt, als ihre
Mutter sie nach Deutschland in die Schule
gab." -

Und kam sie nach ihres Vaters Tod
nie mehr hierher zurück V

Meines Wissens, nie. Und es war
auch kein Grund dafür vorbanden. Denn
wissen Sie, Mr. Ehandos die Deanes
waren nicht aus Wilchester gebürtig.
Mr. Deane war ein Geistlicher, der sich
im Norden Englands niedergelassen hat-t- e,

aber er wurde leidend, und da er
gleichzeitig ein kleines Vermögen erbte,
gab er seine Pfarre auf und kam mit sei-n- er

kleinen Tochter seine Frau
war jung gestorben nach Wilchester
und miethete eine Wohnung in der Ober-straß- e.

Ich habe nie erfahren, woher er
eigentlich kam. Er war ein stolzer, ver-schlöss-

kränklicher Mensch, der wem-g- e

Freunde hier hatte. Er lebte sehr
einsam und zurückgezogen. Nachdem er
Miß Gertrude in die Schule geschickt
hatte, schloß er sich mehr denn je mit sei
nen Büchern ein und endlich nahm
ihn Lord Berwich als Erzieher für feme
Söhne auf. Er übersiedelte damals nach
Berwich Hall. Später zeigte Lord Pa-g- et

eine große Lust zum öieisen, und
der Graf schickte ihn mit seinem Erzie
her, Mr. Deane, nach dem Festlande. Er
blieb zwei bis drei Jahre aus und kam
dann allein zurück, und starb eine Woche
nach seiner Heimkehr am heftigen Fie-be- r.

Das Reisen scheint ihm nicht
gut gethan zu haben," fügte der Wirth
nachdenklich hinzu. Lord Berwich
hätte sein Geld eben so gut ersparen kön-nen- !"

Hugh kehrte mit nachdenklicher Miene
an das Kaminfeuer zurück.

Und ist das Alles, was Sie von
den Deanes wissen, A!r. Lamb V fragte
er.

Alles !" erklärte der Wirth in bebau-ernde- m

Tone.
Und giebt es Niemand in Wilchestcr,

der mir ioeiteren Aufschluß über sie geben
könnte V

Niemanden, mit Äusnabme Mr.
Hadds !" rief der Wirth. Der alte
Hadd Hado, der Geizhals und Räu-be- r,

wie ihn die Bauern von Wilchester
nennen, ist vielleicht im Stande, Ihnen
Einiges von den Deanes zu sagen. Ich
habe gehört, daß Mr. Deane Hadd Geld
schuldig war, welches dieser ihm geborgt
hatte; und wenn das wahr ist, können
Sie überzeugt ferny daß Hadd Alles von
den Deanes weiß. Mr. Deane ging oft in
das Haus des Verwalters, und was sonst
hätte er dort zu thun gehabt, wenn er
nicht hinging, um Geld zu borgen? Wenn
Sie sich überhaupt für die Deanes inte-ressire- n,

Mr. Ehandos, so rathe ich Jh-ne- n.

bei Mr. Hadd Erkundigungen ein-

zuziehen."
Ich interessire mich sehr für die Dea-ne- s,

und möchte Miß Deane gerne aus-find- ig

machen, wenn sie am Leben ist,"
versetzte Hugh. Ich will Mr. Hadd noch
heute Abend besuchen. Wer ist er und wo
wobnt er?"

Er ist Sir Archy Wilchester's Ver-

walter, und wohnt in dem häßlichen,
rothen Hause neben der Brücke über die
man vom Dorfe aus nach den Towers
geht."

. Das Haus ist mir heute Morgen auf-gefalle- n'

saczte Hugh. Ich will hinge-he- n,

sobald ich gegessen habe, und bitte

Sie, mir meine Mahlzeit sogleich auf-trag- en

zu lassen, Mr. Lamb."
Der Wirth stand auf, um die gewünsch

te Mahlzeit heraufzuschicken.

Hugh ging hin und her, bis die Mahl
zeit servirt war. Er aß und trank me-chanis- ch

und stand dann sogleich auf
und kleidete sich zum Ausgehen an.

Ich werde bald zurückkommen, Mar-tin,- "

sagte er den angstlich forschenden
Blick seines Milchbruders . bemerkend ;

und darauf werden wir eine lange
vertrauliche Unterredung mit einander
haben."

Hugh öffnete das Gitter, schritt den
Kiesweg entlang, der zum HaüSthore
führte und bemerkte, daß der Ealon be- -

leuchtet war.
Mr. Hadd ist also zu Hause," dachte

er, die Stufen hinaufsteigend und den
Klopfer handhabend. Ich glaube, ich
stehe aus der Schwelle seltsamer Entdek-kungen- ."

Ein Diener öffnete,führte ihn ins Haus
und in den Salon mit der Bemerkung.
daß Mr. Hadd noch beim Speisen sei, aber
bald erscheinen werde.

Hugh setzte sich nieder; sein Herz schlug
rascher, und ein Gefühl der Unruhe gte

sich seiner. Er hatte jedoch nicht
Zeit,' ungeduldig zuwerden,da Mr. Hadd
bald eintrat, Bild stolzen Selbstbe- -

Wußtseins.
Der-Diene- r sagte mir, daß Sie

mich zu sehen wünschten, Mr. Mr.
ah"

Ehandos,", sagte Hugh jetzt aufste-hen- d.

V!ein v!ame ist 5)ugh Ehan
dos. Ich bin Künstler und komme aus
London."

Es scheint mir, daß ich Sie schon ir
gendwo gesehen haben muß, Mr. Chan
dos," sagte Hadd, oder mindestens haben
Sie eine große Ähnlichkeit mit Jeman-
dem, den ich kennen muß."

Entschuldigen Sie, Mr. Hadd," be-ga- nn

der junge Mann voll Würde,
daß ich sogleich zu dem komme, was

mich hierher führte. JH möchte Erkun- -

Roman aus dem Englischen.

(Foitsebung.'i

Aber seine Geschichte "
Jck bötte sie vor d.'r Thür," versetzte

Lord Leonard. Sie war .für diese

Gelegenheit ganz geschickt erfunden,
und er lachte voll Hohn. , ES war
leicht genug, den v!ing und'die Narbe zu
beschreiben, nachdem man Beides hier
auf dem Bild so gut gemalt gesehen
hat."

Wenn Sie meinen Angaben keinen
Glauben schenken, können Si- - meine

Nährmutter fragen," sagte Hugh stolz.
Sie bat das Bild Ihres Bruders wenig- -

stens nie gesehen."
Leor.ard," sagte der Graf jetzt stren-g- e.

Mr. ChandoS ist ein. ehrenhafter
junger Mann und Du darfst ihn keines

Wegs anklagen, daß er vorhatte, eine

Fälschung zu begehen. . In seinem Ge-sich- te

trägt' er di? Wahrheit .seiner Ge-schich- te

aufgeschrieben. Ich will nunof-fe- n

sprechen, mögen was immer für Fol-ge- n

daraus entstehen. Ich halte die
Aehnlichkeit von Mr. Chandos mit Pa-g- et

für etwas mebr als Zufall. Ich
balte ibn für Paget's Sohn !"

Mein Bater' schrie Lord Leonard

entrüstet, mit erglühendem Gesichte, das
kann Ihr Ernst nicht sein "
'

, Ja, es ist mein Ernst," war die Ant-wo- rt

des Grafen.
Hugh erbebte am ganzen Körper.

Baier," rief Lord Leonard mit vor
Zorn fast erstickter Stimme, meinen Sie
wirklich, daß Sie diesen diesen Betrü-ge- r

für Ihren rechtmäßigen Enkelsohn
und Erben der Grafenwürde, mit Aus-schlu- ß

:neiner selbst und meines Sohnes
balten?"

Der alte Graf schüttelte den Kopf.
Das meine ich nicht," sagte er. Ob-gleic- k.

wenn er es wäre, ich diesen jun
gen A!ann in meinem Herzen und mei
uem Hause willkommen hieße, wie wenn
es Paget wäre, der mir aus dem Grabe
wiederkehrte."

Lord Leonard preßte seine Zähne wild
zusammen und warf Hugh einen Blick

aitliaep vai?$ zu. ..Er Zoll nachweisen,
wer er ist," sagte in einem gepreßten
Tone.

Leonard," sagte der alte Graf jetzt,
,.es sind nun mehr als vienlndwanzig
Jahre vergangen, seit Pazet starb. Ich
war zu jener Zeit nicht im Schlöffe und
Du warst während seiner Krankheit und
bei seinem Tode allein mit ihm. Hat
er nie von der Existenz eines Sohnes ge
sprechen V4

Nie niemals," erklärte Lord Leo-rur- d

mit überflüsnaem Nachdrucke. ..Ich
! will Ihnen jetzt die Geschichte zum hun- -

mitten Male erzählen j und oa (sie die-

sen Abenteurer so sehr in Ihr Herz und
Vertrauen eingeschlossen haben, ibn für
Vager'S Sohn zu halten, will ich ihm die

Gesuchte von Anfang an erzählen."
Erzäble." sagte der Graf, seinen Sitz

Wieder einnehmend und sich die Augen
mit der Hand beschattend. Y

Hugh blieb stehen und hielt seine
brennenden Blicke auf den Grafensohn
geheftet.

Mein Bruder Paget war zwei Iah?
älter als ich," begann Lord Leonard mit
verächtlichem Ausdruck in Hugh's Ge-fic- ht

starrend. Als er etwa neumehn
Jahre alt war, schickte ihn mein Vater
unter der Obhut seines Erziehers, des
Ehrwürden Mr. Deane, auf Zleisen, um
eine mehrjährige Tour über den Konti- -

nent zu machen. Sie. reisten ziemlich
lange umher ließen sich aber dann in ei-ne- m

kleinen deutschen Städtchen nieder,
wo Mr. Deane, wie ich später erfuhr, eine
Tochter im Pensionat hatte. Paget war
ein romantischer Schwärmer das Mäd-

chen hübsch und kaum über fünfzehn Jahr
alt. Die beiden jungen Leute faßten
eine Neigung für einander, und Mr.
Deane unterstützte die Geschichte, denn
er dachte, es wäre gar nicht schlecht, seine
Tochter eines Tages alsGräftn zu sehen.
9&d) einiger Zeit setzte er seine Reisen
mit Paget foxt,aber sie kehrten immer wie-d- er

nach dem Städtchen zurück, wo Miß
Deane im Institute war. In dieser
Weise vergingen die Jahre, die für die
Reisen meines Bruders bestimmt waren,
und der Termin seiner Grpßährigkeit
rückte heran, als mein Vater zufällig von
einem Freunde, der dieselbe deutsche Stadt
besuchte, etwas von Paget's Liebschaft
erfuhr und meinen Bruder schleunigst
nach Hause berief." Hier hielt Lord
Leonard inne, etwas genirt von Hugh's
festem und unverwandtem Blicke, der ihm
bis in die innerste Seele zu dringen schien,
um dort die Wahrheit zu suchen, aber bald
fuhr er trotzig aufschauend wieder fort :

Paget wagte eS nicht, sich dem 3!ufe sei-n- es

Vaters zu widersetzen. Er reiste so-fo- rt

nach England ab und ließ seinen Er-zieh- cr

schwer krank am Fieber in dem
deutschen Städtchen zurück. Er brachte
sich dasselbe Fieber mit, und als er hier
in dem Schlosse ankam, wohin er sich im-verwe- ilt

nach seinem Eintreffen in Lon-do- n

begab, war er bereits im Delirium
Qx wsr eine Woche krank, dann starb er.

Ich tekgraphjrte meinem Vater, der sich

zu jener Zeit in Irland befand ; aber er
kehrte zu spät zurück, um Paget noch am
Leben zu treffen. Während seines Del!.--

riums sowohl wie in den lichten Momen'

ten, die seinem Tode vorangingen, sprach
mein Bruder oft von Miß Deane aber

KineZWegS so, wie ein verliebter sprechen

v?ürd,5. M schien, daß seine Schwärme- -

rei für pi-r- W jemals eine vorhan-
den gewesen sehr furz war."

Und er hat nie von emem ?ohne
fragte Hugh ruhig. Lord

Leonard noch durchdringender anschau-en- d

' s

Die Augen deö Grafensohnes fenkten

sich. Sein Gesickt war sehr bleich, als
er antwortete: Niemals. Ehe er starb,
war er bei gam klarer Besinnung und

da sagte er mir, daß er sich eine Zeit lang
für toß Deane interessirt habe, aber

daß er dies5 Neigung längst überwunden
hätte."

Was ist aus den Deanö geworden t"
fragte Hllgh.

'

. '

Mr. Deane starb noch vor meinem
Bruder an dem Fieber. Miß Deane ist,

läuhe ich, nach Amerika gegangen und
Iat dort'geheirathet."' sagte. Lord Leo-üar- d,

ohne den Blitf zu erheben.
Die Sache scheint ganz klar," sagte

per Graf, seine Hnd von den Ausen

und seine helle Stimme klang laut durch
den Aildersaal, ich kam nach Wilchcster,
weil ich hoffte, hier eine Spur von dem
Gebeimnisse meiner Herkunft zu finden

denn einer der Briefe, die meine

Pflegemutter von meinem unbekannten
Freund ooer Feind erhielt, trug den Post-stemp- el

dieses Ortes. Ich wollte mein
Suchen bereits aufgeben, als mich der
Zufall mit Ihnen zusammenführte. Jetzt
gebe ich meine Forschungen niebt für un-

gezählte Neichthümcr auf."
Und warum nicht V fragte der Sohn

des Grafen unwillkürlich.
Nicht etwa, weil ich trachtete, Ihren

Platz als Erbe des Titels und der Güter
von Berwich Hall einzunehmen, Lord
Leonard Evremond," sagte Hugh mit
blitzenden Augen. Nicht etwa, daß ich

Sie verurthellen möchte, einen Platz hin-te- r

mir einzunehmen, oder daß ich mich
nach Rang und Reichthümern für meine
Person sehne. Für meinen Theil wäre
ich vollkommen mit dem zufrieden, was
ich verdienen kann. Aber ich glaube, daß
ich der rechtmäßige Sohn von Paget
Evremond und Miß Deane bin.

Anderes zu denken, hieße dem inner-ste- n

Instinkte meiner Seele niißtrauen
oder jenes edle Gesicht dort," und er deu-tct- e

mit der Hand auf Loid Paget's
Bild, für das Gesicht eines Elenden
halten. Ich glaube, daß ich sein Sohn
bin ich wiederhole es, sei rechtmä-- ,

ßiger Sohn. Und ich glaube, daß irgend-w- o

in dieser Welt ein einsames Weib
um ihre verlorenen Lieben trauert und
keinen Trost sinden kann. Um ihrctwil- -

len will ich mich der Lösung dieses
weihen."

Lord Leonard höhnte wie ein Dämon:
Wie wollen Sie diese Annah:ne mit den

Thatsachen vereinen? Sie sagen, Ihr
Vater ließ Sie in einem Hause in Ken-singt?- n

in Pflege. Hätte mein Bruder,
wenn er Ihr Vater gewesen wäre, Sie
nickt in sein Vaterbaus gebrackt, oder bei

Ihrer Mutter gelassen V
Ich kann das nicht erklären," antwort-

ete Hugh, aber die Zeit wird dicWahr-hei- t

an den Tag bringen. Es war die

Handlung eines Menschen im Fieber-
wahn, daß mein Vater mich bei total
fremden Menschen ließ !"

Aber warum, wenn Ihre Annahme
die richtige ist, hat Ihre Mutter Sie nie

gesucht Warum ist sie nie hier gewesen,
um ihre Rechte als Paget's Wittwe in

Anspruch zu nehmen ?"
Das weiß ich nicht." sagte Hugh;

aber ich will es erforschen, .ch bin aus
der Spur des . ganzen Goyeimnisses.
Das End: des Fadens ist in meinen

Händen, und ich will ihn verfolgen.
Von-diese- Augenblicke an widme ich

mich der Aufgabe, die Wabrbeit zu

entdecken. Ich will beweisen, daß mein
Vater ein Ebrcnman m inc Mu
ter eine tugendhafte Frau war ! Und ich
will sie finden me;ne arme schwer
kränkte Mutter - will sie in ihre Recht
einsetzen und ihr ihren Sohn wiederge
bcn !"

Wenn Sie hierher kommen mit voll-giltig- en

Beweisen, daß Sie Paget's recht

mäßiger Sohn sind,will ich Sie mit osse-ne- n

Armen empfangen !" schrie der alte
Graf.

Und ich auch !" sagte Lord Leonard
mit boshaftem Höhne.

Hugh' verneigte sich voll Ehrerbie
tung vor dem alten Grafen, warf Lord
Leonard, der jetzt sein erklärter Feind
War, einen trotzigen Vlick zu, ging dann
ruhig hinaus und verließ das Schloß.

Hugh setztseineForschungen
fort.

Der Nachmittag neigte sich seinem Ende
entgegen, und aus den Ladenfettstern in
Wilchestcr drang bereits heller Lichter-schei- n,

als Hugh das Städtchen betrat
und müde dem Gasthof zum blauen Bären
zuschritt.

Er hatte auf seiner einsamen Wände-run- g

von Berwich Hall viel nachgedacht,
aber sein Gesicht und sein Benehmen wa- -

ren vollkommen ruhig, und er verrieth ln
keiner Weise den Sturm, der seine Eeele
durchtobte, als er endlich in den beleuch
teten Gasthof eintrat und auf sein Zim
mer ging.

Er befahl seinem Diener, den Wirth
heraufzurufen.

Martin beeilte sich, zu läuten, und der
Wirth erschien bald mit seinem gewöhn-liche- n,

gutmüthigen Lächeln.
Ich bitte Sie, Platz zu nehmen, Mr.

Lmb7 sagte Hugh ernst. Ich habe
als Fortsetzung unseres Gespräches von
gestern Abend einige Fragen 'an Sie zu
richten."

Es wird mir ein Vergnügen sein, Jh-ne- n

dieselben zu beantworten, wenn es in
meiner Macht steht, Mr. Ehandos." Der
Wirth setzte sich auf den Stuhl, den Mar- -

iifl für ihn herbeischob.

Sagen Sie xnix einmal, Mr. Lamb,"
begann Hugh, was wissen Sie denn V0N

Sr. Ehrwürden, Mr. Deane, von dem
Sie gestern Abend gesprochen haben ? Er
ist todt, nicht wahr i"
- Ja, ja, Herr," antwortete der ige

Wirth. Er kam von dem
Festlande, wohin er als Begleiter mit
LordPaet Evremond ging, gar nicht mehr
zurück. Er starb in Deutschland zur selben
Zeit am Fieber, als Lord Paget hier da-

ran starb. Die Leute hier glauben,daß sich
Lord Paget das Fieber von seinem Erzie-he- r

angesteckt und es schon auf der Reise
hierher gehabt habe. Als er in Ber-wich-H- all

ankam,' war er bereits im De-lirium- ."

Und Mr. Deane's Tochter?" fragte
Hugh, bemüht, ruhig zu erscheinen. Wis-se- n

Sie, wo sie ist V
Ich weiß es nicht, Herr. Sie kann

meines Wissens aber so gut verheirathet
Wie gestorben sein."
- Waren noch andere Kinder als diese
Tochter da V .. .

Nein; sie war Mr. 'Deane's einziges
flmd.".

Ciscobahn .Zelt. Tabelle.
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tag, den 24. Mai 1LL5.

Ztffersondille, Madison und Indlenadolit
Visendadn. -

Abgang: Nnknnst:
üd r tg. ,.. 4.10 ftm I dadaU.8 ad ee .. 8.15 Km . mhhirmlta AM. v- - ' ' w m . .MH V.Wr. i ..an.k n.ir .n an m mkb mm 7iia i y r je m r. 7.0t Jtlind ip taa. .tt Kn I et 8 gatigia.to

- Vandalia Line.
tUXrat .... 7.15 Bm chll5

Zog 9p, 9 12.00 Rail und ee...iuXn Hau e. 40 aa Erpreß .... S.3 ftu
Kaciftc x 10.45 Rat ail und... 4.11 Ra
Zn'pII5Snth South d

nd Er 8.15 n Jnd'ol, r... 5k50Jd StheVd4.v0Bm thendZx
tzledeland, Eolnmbnt, Cincinnatt nd Judla.

napou, tsenvalzn (ee ine.)
R58erfl.. 4.0(1 Bm ir t i t, .106

nderso (...10.10 Um atx.iijitonClCs.l0.u5Bm nderson e... U4Km
9(911 ,.... 7.20 036tjetl &nKa8 3 oshen (3.50 r. V eta tj.ig.UK

rightwood Didifion, C. CC.cs 3.
gangtiltch. 4.(08. WflUch. 1.40 li- 10.10 Bn 115 Lm

110)5 BM xcx
a.li Km Otf Xa- ttgttq. z.- - . taglich. 521 ftm

töglich. 7l5 9!M UttlUt.10.tS
Swcinnatt, Jndianapsliß, St. Lonis . EhieagO

Kisenbahn. Tineinnati Division.
io. 8. 4.00 Bb Jndiana? See. If&SB

tnktnnati Lee S2Tiülj9. Uuüf
kinktnnatt i.. 11.15 IBcftcnx , CSOKrn

. 9t 9x .. S..4 etu s iIne. See 6X5Jlrn täglich , ee. 4ttfc
Chicago Didifion.

Je url l. 7.ivv hie ir Lou? 8,
hicago Ratl9.:2.i0 täglich u.. SMBm

köeftern r 5.10 R 8afavtt e ..luttcS 8 täglich .. IJKr c 11J0 m tncinnatt See. 1 41

YittZburg, Eineinnatt & St. Lonit Eisenbahn
9kYPWP ,tche4.l täglich 4.10 Bn ficnon ..40

KU l ang . ix)ommenSonnt.li.10 B l täglich 11.41 Ba
RirD eeauig. 5 D K$ 881.
Sonntag 4.00 ftm Eonntaz .... 4JJRVP5V V 0 9
l täglich h.. 4.35 i täglich 10J0 R

Lauto V aulg T)ato t tat.
vonnt 5.40 B Gonntags iJOO 8m

Chicago Sconte dia Kokoras.
hteazo Lchnkll I Znd'ß bu.
,ug täg 11.15 Sim Schnell,... 4 USB
hieag, rpreß.ll.vv , Jndxl' Lou.

I 9lDU IXftn
Wabash, St. Louis & Pacific.

et ivhieaU7.15 Bm hick R rtäa 8.00
tiX9x 2.15 m Xol tg r.. 10.45 Bm

h, 5 Mich , et h ail. 6 18 St
cdt 7.15 4.0) Da

Indianapolis und Vincennes kisendahn.
ail Catto x 8.15 Bm I Btnetnnil Kcc.10 40 B

Blenn, ee . s.vo km ,iro. jso i

Twcwktt,HaWiItonS?ZkdianapoliSisenbah?,
3"dP StLouil 4.00 B I on,re 80 Bm
Tonner vtll 4.35 all. llv B
Jndxl u St. i.UU ZZ I Jnd9 n Ctiu 1110,50 R.
Etn SD.2.3I.8 fc35 Bm tncinnatt WUt HOO

Jndiaaa, Vloomwgton nndWeftern visenbaU.

Paezuail.. 85 B aftrn fj.anv tx FSe 5.U5 täglich 3 45B
Tramfordo.kee. Nm Ctn xee 110JKVuIl tögiI.10S!m Atlantic iKN. iJiltm

St. Lovis Didifion.
onftkldLkk... 4 2)vm NachtEz tu

DiaU Tag.Az. iJii B all Tag z 1, 4t
acht j 110 m I onfieid l.. 5

Okftliche Didifion.
Ofti.raU....4dB I Pacisic rxreK... 7 45
Xsigl. cxreß ...11 Zwm I 30 3 3 X 10
Atiantte rx.... 44on Western tn .... 4 40

Indianapolis und Vt. Lonis SiseniaZn. -

Tag rxreß, e c. 91 P tt 9 f tag
täglich ..... .. 7.10 B C C 5.45 B
oft tL 9j. 5.30 91 8oeai Passr.lo 9r

u et a x Da, re etägl. :wtm
taaua I et.l0.C5Km Jndiaotts tt SjR

Lonisdille,New Llbany & Chicago. K-Li- ne.

Chicago rtgl..liL05 Chicago r. tgl.. IXTm
Wovon ec 5.O0S Vono Sle 104MB

ich Cito hica. ich. tt, hie.
I all 1Z.45ZZM I all. 1156

Zag mit r. e. Lehnsffl,ar t
mit SchlasWaiM

tt p. Parr-ak- ,
U fr&UliZ&t

i

OHIO INDIANA-MICHI- GAN

UM
mmm

THE BUSINESS HAN
VThen he travela wants to go qalck; wantt tobo comfortable, wants to aiiive at destin&tioaon tiine, ln fact, wants m strictly lasineea
trip, and conseqnently takes tha populärWabash Ronte, feelins thatbo is aure to xaeetbis eiiiagements and contlnuo to prospec aadbo tiapp.

THE TOURIST
ITaa lang since chosen tho "VTabasIi &j fh9
layorite route to allthe summer resortaof tbüaat. North and West, and Winter Reeorte otthe Scrutb. aa the Company haa foryear pro a
Tided better aecommodations anu xnoro ttt
tractions than any of !tz competitora for thuciasaof travel. Tonrist Tickets can b badat i edneed rate at all principal 021ces oX Uio
Company.

THE PABHIEB lIn eearchof a nerrhome.trhero lia caa seure better retnrns for hls Ubor, nhould re 4memberthat the Wabash ls the xnost directroute to Arkansas, Texas, Kansa, Nebrka Iandall.points Soutlx,West; anaKortbwestT
and that round-irl- p land-explore- rs ticketat very low rate are always on sale at thticket offlees. Descripttva adrertUing niat- -
er vk ni juiasaj anu j.exas eent Ire to ail

applicants by addressing the General Pa, f:aner Agent , M
THE INVALID

TIll Und tue Wabash the most XJsrvcaJÄi
1

routn tn nl 1 of thn nntAri Via . 1 1 V. -- s 1
-- - - r; teaunIllinois, Missouri, Arkansaa and Tex&j, t---. ' J
that the extensire thronh car srstera
superior aocommodatlons of thu roir "

line will add greatly to hfry corslort vt-l-aroute. Pamphlets descriptlve ottv 9 rrf ,celebrated tnineral sprinKS of tiia o 4
Soutlx sent tree on applicatiozu

THE CAPirAIIC
Can fretth InformE.'icra v.ezzzrrto C 3
aleand proflttbla Irre --x czil- -

u
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niidill, SSasenweiVel.

'Komfort, SSuelligZöil und ickerhett tittei
die 3ff die stitt znvn'üsiig,

Ä. M. & Ä. M. M.
, JtT. XI. Dorincr,

slsfM tntral ftaTagierant,
RatHÖJ Ealy.Hton uak 32lnaU Str., Jdl
S.W. McKjcnta.. Soperintendent.

. ZZeuer5llarm-Signale- .

4 $ennlTIonta uud Wartet.
S Hauxtqutt?d?ur Deart,mn:.
k OZ..TtrsZt und Äe Sor!.

1 . ? b! und Lttchiz trai..
i r !..(. ...S W JIb

O TilO if IJIf'w-Viü- n U;tt:n -

S inftzn ud Rsrd.2tra5e.i 3 5KJa$urTä v. she W6I lr.
Z8 txlaatri Str, und Fort Wane re.

' t4 es JsrZ? und ?ort La,n Zlvenu.
Ltr. nd MeffachufeN,'

!S hristia.-- : See. und Bf) Str.
JT Park Loe. und Lutte r tr.

Barrom Ltr.und Valstt Rve.
KZ Srcher und John Str.
JZ 5o2eg ftc. und Sidte 6t i.

12 labama und Siek? Cit.
12$ SSettbtan und Lieben Str.
I Otndil Str. und Lmeoln

' 1n ufiLung-kdäu- d.

U3 tntrai ,e. und SHle 5tr
iZI Zllava udomson Str
U2 Aohkmst uud chle Str
134 lslleg So, und ente lt.
S5 tz . und Str

)R Dlmar nd .tlgin Ltr.
, t. Z tr., nS J2in,il.
Pns,l,kta und Vratt Str.

S SS, ö. Engi House Ekchste. O, llt"- -'

26 iRff.ppi und t. lair 5tr
; 87 SSntoiJ und ZüiLizan tt.

58 PnZ?lvania Str. und Hom
39 ifftsfirei br ten tr.

219 Tenntff, und Ci-t- an Ttr.
413 Vsnn1,loani und tchigan Str.
214 Jllnoi und Herbert Et?.
2t Jabtan Lv. und Kichiza t,.
x2 k't und Qälnut Str.
A4 Ealtfsxritu nd Teimon: Str.

5 XSrtU nd Vor! tr.
Jnotana vc. nd St. la,r t,

57 etadt-bokUa- l.

Blatt und T.otb Stt.
59 ZSigan und XffBtl tti

tll I3c9 und ffialnut Str.
XIS S3U und Drttt tr.
314 CuUnt nd Howard 6tt.

1 ZZashwgio, ah &ß Ltr.
i Stiindsrf nd Washington Vtr

U kttssouri nd Ne ZZcr! Ltr.
45 rtdtau und Washington Str.

JZKnviH und Ohw !:r.
47 r,ff und Washington tr,
48 i,' Port Hous.

Jndia:.
12 tffouri d Ssnzland fUx.

113 5Xtsft!kkrnnd UU ZU.
05 Jrssn'4 fvxl HeNs.
4il Sund ysuse.
4Z Zusan ksylum.

Ziwoik ud vrtt Str.
Zwoil uud LsLtstLna St,

63 Vfi Ufcl Hclartv Cir.
M Befr nd aeth Stt.
26 k:nff und Ssr-t- 4 tr.
tt Rtrldian nd Ra, St,. ,
63 tUbiso . und KöuU ett.

' RÜl0N v. n nlop Str
'U2 Sft und Rockwood Str.
tIZ Kt, Sve. und iltxr.u
$4 Union ud Cirril Et,
ktt gatttsu u e
117 Oicril und Xiute) 5U.
ei eil O Dlaa tt.
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C3 Xclao&re und SlcCu e.& 03 d eatt, See.
S Alabama und Virziana Lg,,

4t CiXSini ls. uns Bredsha tt
ä Nd oSttm tr.

Pk!v2t.A t?. SiMöd ,t.
4t2 2USttn und Dgtz ei.

Ctrgtnia ,. na), u:on s;,.
7? Oltund Seoreia Str.
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lto nd GkttgU Str.
7S?07tftv.N,d

3010 nnh t5ai u.
7S ttatntao.ad
7 !lchtt Kr,, nd tilä.
,1t Serne, ud $lpt ir.ru nKsh v und Üauril si,I Oresg, nd OUvt et:.
71ä etlog ua Zchr 6u.' T Z?s4
32 Washlvet ,d Z)lan,Ostnd4tarl Str.

4 rw kort usd Daviden Str
U raudumki;a!t.,r. Staattu rsnat.

Ort,ntat und Zsttaz uru faagnttz.
,uq.Va. OH SaswSton?,ttttt Nd 9C0dl 6tr.

ud Har,? Str '
Uarland nah ertdta Zu
Neridta nd Sora:a Etrak'
Vn,at.Ttanal.

rf Und asten n)ibr5lt,' --3 Signal für Feuer.Dru. j

?: SchlSz, Feuer aut.
tMiap, Xinti 6.
S'.s eUg,, 13 Kii VMLI.'

Aatmdos, um U.e i erwarten."

(Fortsetzung folgt )

ßail ßoad Hat Store,

Frühjahrs-Hüt- e !

Neuester Facon soeben ange.
kommen.

Sivlge reise!
Gute Bedienung !

Uan besichtige die große Auswahl von

Herren-u.KnabcN'Hüte- n.

V. 76 HS ValVivgt Str.

Rcöuktion im Gaspreis.
Für Gas.Consumenten und Andere.

Ci rdkn auf di kdeutende Reduktion de
Gasxrtise vom 1. U&r an aufmerksam gemacht.Der Prei, beträgt jetzt x.80 für ,0 uvikfui. Dr,Pri ist niedrig genu,.. sowohl für Beleuchtung wie
,umochen. Die Bequemlichkeit ine aosn tm
Sommer kann bloß von Denjenigen gewürligt er
den, welche Erfahrung darin haben. Wir haben in
den letzten 4 Jahren em große Anzahl von Gaööse
verkauft. .

K?" Gasolin. Oefen erden mit geringen KoSen
in Gasöfen verwandelt. Oefen und SaSmaschtnen
zum Verkauf bei der

Indianapolis
Gas-Lig- ht & Coko Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.
. I. Trny, Sekretär.

N. GERARDY'S

rötern,
950. 22S

Ost Washington Straße.

Nachfolger bon

WM. PFiEFFLTN,
TJUnraiyypr

Äamps-Wascherc- i,

160 Jord Delavare Str.,
nah der Mafsachusett Ave.

JOHN KIDD, . igeuthünur.
!

' Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. "W. Hynx, Geschäftsführer.
exizen-vorhan- gt oexben nach dem Mut

sten Verfahren geretnt .t. Auftrag ,r SrrreK wer
MD sofort auSgefkhrt.

Telephon 135.

Joseph Gvnft, ;

Stukatcur, Piasterer.
No. J7.Davis Straße. .

I: listest nd llOlj.r.inornrt tuUtit. '

Mr seyen, Iyr öenützt die

VATOMJA LINE!
zvr 525 a v n ra ?

Weil fie die kürzeste und beste Linie über

0t. XJoTxls, 3Xlssouri9 Ean-ea- s,

Iowf., Nebraska,
Texas, Arkaneas, Colo-
rado New Moxloo, Xe-cot- o

und California ist.
Da V ahnbett ist von Stein und die Schi,

neu find ant Stahl. Die Vagen haben die
neneften Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafvagen. Passagiere, ob fi nun Blllete
erster Klasse oder EmigrantenVillete haben
derben durch unsere Passagierzuge erster Klaffe
befördert. ' .

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigte Prei.
sen, ein Sxenrstnsbillet der irgend eine Sorte

isenbahnbillete wellen, Krumen Sie, ode?
schreiben Sie an

II. JEC, Deriziß,
Kssiftnt nral Passagier.Agent.

ordoft. aihmgto und Jllir.oi Str.,JndlI
0. Cin, ven'l Snpt. St.Lonis,55o.

3. H. 8 o t b. nl'l Vaff..ai. St. 2oni

gWWWNy
LouisviiLe.newAlbawy Chicago Rt

" " w "

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach"

Franlfort, Delphi. Montieello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen JndZana, Michi
gan, nördliche Illinoi, Wisconsin, Iowa.
Minnesota, Nebraska, Kansa, New Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf
Waggon aus den Nachtzügen. Gepäckmarken
bi an'S Reiseziel erthe.it.

ein Bahn bat g'rkßkre Beauemlichkeiten oder
diMger Raten alt wir. ,leij und quixiruna
nicht zu tibertreffen. StahlSlise, iller Platforn,
und toßkchen, Luftbresn und all moderne 9tn
richtungev, unübertreffliche Lortheile für Smigra.ten, Land udTuristeniU,t nach irgend ine
Ort, der von anderen Bahn berührt wird.

Wenn man nördlich, südlich, östlich oder eftllch iu
reisen wünscht, sause man nicht dal nöthig Billet,
dil man unser Preis u. s. , gesehen. ,

Oegen Näherem wende man sich an

Robort Kmrnett,
Distrikt Vafsagi,r.g,t,

: Ho. 28 Slid Jllinoik Etraje. Jndtanapoli, Ind.
Jod 0. arsvn. 3. 0. vaidkn,

Seneral.Lenvaltkk, neral Paffai.gnt.
hita,,, IU. hicag,, Jllt.

i, nwi-raiit- T, tii', i er
any of the many lnTitin-- r 1 lli tror- - c--l
the South aed vrr, Xrj i ' crcirr c rnüarslcd. r. CILAITBL : '

tjT-:-zi:7i:-zt:- jrx Q .
Lur:o:s-t:v,v.-r.;;- c::;f:i


